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Ulrike Slotala 
Telefon (040) 32 82 58 32 
Telefax (040) 32 82 58 99 
e-mail:   uslotala@mmwarburg.com   

Hamburg, den 1. August 2007      

MS "Powhatan" GmbH & Co. KG 
Ordentliche Gesellschafterversammlung 2007 im schriftlichen Verfahren  

«Briefliche_Anrede», 
«Briefl_Anr_2»,  

von der persönlich haftenden Gesellschafterin wurden wir in Übereinstimmung mit § 10 des Gesell-
schaftsvertrages beauftragt, die diesjährige Gesellschafterversammlung im schriftlichen Verfahren 
durchzuführen. Der Beirat hat dem schriftlichen Verfahren seine Zustimmung erteilt und auch wir als 
Treuhänderin haben gegen diesen Vorschlag keine Einwendungen.  

In diesem Zusammenhang übersenden wir Ihnen als Anlage die Mappe mit den Unterlagen zur  
Gesellschafterversammlung 2007. Hierin finden Sie unter anderem:  

Tagesordnung 
Bericht der Geschäftsführung 
Prospektvergleich 
Bericht des Beirates 
Jahresabschluß zum 31.12.2006  

Wir bitten Sie um Teilnahme an diesem schriftlichen Verfahren, indem Sie den vollständig ausgefüll-
ten und unterschriebenen Stimmzettel bis zum 29. August 2007 (bei uns eingehend) per Post oder per 
Telefax an uns zurücksenden. Für eine wirksame Stimmabgabe ist es gemäß § 11 Ziff. 4 Satz 2 des 
Gesellschaftsvertrages erforderlich, daß Ihr Stimmzettel innerhalb von vier Wochen ab Absendung 
dieser Aufforderung bei uns eingeht.   

Ihre möglichst vollzählige Teilnahme an der Beschlußfassung im schriftlichen Verfahren würden wir 
sehr begrüßen. Auf Ihr Recht, dieser Art der Beschlußfassung zu widersprechen, weisen wir in Über-
einstimmung mit dem Gesellschaftsvertrag ausdrücklich hin.     



    
Seite 2 des Schreibens vom 1. August 2007 

...  

Wie wir Ihnen bereits früher erläutert hatten, werden wir Ihr Stimmrecht nur ausüben, wenn wir dafür 
Ihre ausdrückliche Weisung erhalten haben. Sollten Sie uns keine Weisung erteilen, werden wir im 
Sinne der Beschlußfähigkeit zwar weiterhin an der Gesellschafterversammlung teilnehmen; wir wer-
den uns aber bei allen Beschlußfassungspunkten der Stimme enthalten. Wir bitten Sie daher herzlich 
um Erteilung Ihrer Weisung.  

Über das Ergebnis der Abstimmung werden wir Sie unverzüglich unterrichten. 

 

Wir möchten uns an dieser Stelle noch den Hinweis erlauben, daß in letzter Zeit vermehrt Anleger von 
Zweitmarktfirmen kontaktiert und mittels unvollständiger Informationen bzgl. ihrer Beteiligung ver-
unsichert werden. Dies kann dazu führen, daß die Beteiligung vorschnell und unter Wert verkauft 
wird. Sollte Ihnen ähnliches widerfahren oder ein generelles Verkaufsinteresse Ihrerseits bestehen, 
empfehlen wir Ihnen zum einen dringend, die steuerlichen Auswirkungen eines Anteilsverkaufs mit 
Ihrem steuerlichen Berater zu erörtern. Zum anderen stehen Ihnen das Emissionshaus, Ihr Anlagebera-
ter und die Treuhänderin selbstverständlich jederzeit beratend zur Seite.   

Bei bestehendem Verkaufsinteresse können sich übrigens alle Gesellschafter von Emissionen der 
Hamburgischen Seehandlung kostenlos auf deren Zweitmarktplattform www.seekundaerhandlung.de

 

registrieren lassen.  

Abschließend möchten wir - ebenso wie das Emissionshaus- Ihnen versichern, daß die Namen und 
Adressen der Kommanditisten von uns nicht an Dritte weitergeleitet werden.   

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung.    

Mit freundlichen Grüßen  

M.M.Warburg & CO 
Schiffahrtstreuhand GmbH  

    

Anlagen

http://www.seekundaerhandlung.de


«Suchname», «Anlegernr», «Fonds»,   «Beteiligungsbetrag»    

Stimmzettel zurücksenden per Post oder Telefax   

Stimmzettel       

M.M.Warburg & CO 
Schiffahrtstreuhand GmbH 
Fuhlentwiete 12 
20355 Hamburg  Telefax: 040/32 82 58 99   

Ordentliche Gesellschafterversammlung 2007 
der MS "Powhatan" GmbH & Co. KG  

im schriftlichen Verfahren  

 

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2006    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

2. Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafterin für ihre Geschäftsführung im 
Geschäftsjahr 2006    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

3. Entlastung der Treuhandgesellschaft für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2006    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

4. Entlastung des Beirates für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2006    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

5. Wahl der Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum Abschlußprüfer für 
das Geschäftsjahr 2007    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung  

6. Zustimmung zur Auszahlung in Höhe von 12,0 % bezogen auf das Kommanditkapital I 
im Oktober 2007, sofern die Liquiditätslage dies zuläßt und etwaige Auflagen von Kre-
ditinstituten dem nicht entgegenstehen. Darüber hinaus zur Verfügung stehende Liqui-
dität soll für Sondertilgungen verwendet werden.    

 

Zustimmung  

 

Ablehnung  

 

Enthaltung   

_________________________ ____________________________ 
Ort, Datum Unterschrift 

Fristende: 
29. August 2007

 

(Hier eingehend) 



m.m.warburg & co schiffahrtstreuhand gmbh
fuhlentwiete 12 · 20355 hamburg · postfach 30 36 99 · 20312 hamburg

telefon: (040) 32 82 58 0 · telefax: (040) 32 82 58 99
e-mail: schiffahrtstreuhand@mmwarburg.com

Wir halten Ihre Anlagen auf Kurs
2007IHRE UNTERLAGEN FÜR DIE GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG

m.m.warburg & co schiffahrtstreuhand gmbh
fuhlentwiete 12 · 20355 hamburg · postfach 30 36 99 · 20312 hamburg

telefon: (040) 32 82 58 0 · telefax: (040) 32 82 58 99
e-mail: schiffahrtstreuhand@mmwarburg.com

Wir halten Ihre Anlagen auf Kurs
IHRE UNTERLAGEN FÜR DIE GESELLSCHAFTERVERSAMMLUNG

MS „POWHATAN“ GMBH & CO. KG



daß Friedrich der Große Leitfigur des Hauses ist. Er hat seinerzeit die Geschäftsidee

Seehandlung als erster in die Tat umgesetzt und 1772 die Preußische Seehandlung

gegründet. Sie betrieb Handelsschiffahrt für Preußen und beschaffte als Preußische

Staatsbank die notwendigen Finanzierungsmittel. Diese unternehmerische Leistung

zeigt beispielhaft ein selten beachtetes Aktivitätsfeld des Preußenkönigs: Das eines

Wirtschaftsführers, der seinem Staat mit Tüchtigkeit, Disziplin und Weitblick auch zu

ökonomischem Erfolg und Ansehen verhalf.

Wenngleich sich in den zwei Jahrhunderten seit Friedrich dem Großen Interpretation

und unternehmerische Ausrichtung einer Seehandlung gewandelt haben, fühlen wir

uns doch den zeitlosen Werten und Maßstäben des ersten „Seehändlers“ verpflichtet.

Vor diesem Hintergrund haben die HAMBURGISCHE SEEHANDLUNG und ihre

Anleger die starken Schwankungen der Schiffahrtsmärkte der vergangenen Jahrzehnte

gemeinsam erfolgreich bewältigt. Deshalb wagen wir auch für die Zukunft positive

Prognosen für Ihre Kapitalanlagen.

Damit soll das unternehmerische Engagement unserer Anleger belohnt werden, eine

besonders knappe und wertvolle Ressource unserer Volkswirtschaft.

PartnerschaftSchiffahrtstreuhand – 
das ist partnerschaft auf höchstem niveau Freunde der

Hamburg ischen Seehandlung wissen,

K A P I TA L I N G U T E R G E S E L L S C H A F T

Wir berücksichtigen für unsere Anleger eine Vielzahl detallierter Vorschriften 

und Regularien, wobei wir stets das vorrangige Ziel unserer Kunden im Auge

behalten. Attraktive Ergebnisse in Verbindung mit zeitnaher und transparenter

Information sowie akkurater, flexibler Abwicklung im Interesse der Anleger.

Um dieses Ziel zu erreichen, gilt es immer wieder, durchaus mehr als nur den

vorgeschriebenen „Standard“ zu erfüllen. Hier sind gerade bei unvorhergesehenen

Herausforderungen Flexibilität und weitreichende Erfahrung gefragt, um 

die Interessen unserer Kunden zuverlässig zu wahren. Wir arbeiten eng mit 

der Warburg Gruppe und ihrem renommierten Stammhaus, der Privatbank

M.M.Warburg & CO, zusammen. Hierüber profitieren wir wie kaum ein anderes

Unternehmen von den Erfahrungen, die seit 1798 mit anspruchsvollen Bank-

geschäften gesammelt wurden. Wir kooperieren ausschließlich mit erfolgreichen

Emissionshäusern und traditionsreichen Reedereien. Das sind viele Generationen

wertvoller Erfahrungen, die hier zusammenfließen. Für Ihren Erfolg.

Sicherheit, Tradition und kundenorientiertes Handeln

Die M.M. WARBURG & CO SCHIFFAHRTSTREUHAND ist Ihr Partner bei der

Betreuung von Schiffsbeteiligungen.Wir decken als Mittler zwischen Anleger und

Schiffahrtsgesellschaft das ganze Spektrum zur intelligenten Abwicklung und

Interessenwahrnehmung ab. Angefangen bei der Führung von Kapitalkonten der

Zeichner über die Verteilung der steuerlichen Ergebnisse bis hin zur Vornahme

von Auszahlungen sowie die Vertretung der Interessen unserer Anleger bei

Sitzungen der Gesellschaftsgremien. Ein Konzept, das seit Jahren erfolgreich im

Markt besteht: Über 13.000 Anleger in 53 Gesellschaften mit Einlagen in Höhe

von über 750 Mio. Euro vertrauen auf unsere Erfahrung.

Erfahrung ist durch nichts zu ersetzen



  

Gesellschafterversammlung 2007        
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Bericht der Geschäftsführung 
über das Geschäftsjahr 2006 

 
 

MS „Powhatan“ GmbH & Co. KG 
 

 

 

 Schiffstyp: Panmax-Bulker 

 Bauwerft: Sumitomo Heavy Industries, Japan 

 Baujahr: 1995 

 Länge/Breite/Tiefgang: 225,0 m / 32,3 m / 13,3 m 

 Tragfähigkeit: 70.153 tdw 

 Ladungsvolumen: 81.838 cbm 

 Geschwindigkeit: 14 kn 

 

 

 

 Geschäftsführung: Verwaltungsgesellschaft MS „Powhatan“ mbH 

  Neuer Wall 77, 20354 Hamburg 

  Geschäftsführer: Frank Hilmer, Helge Janßen 

 

 Vertragsreeder: Reederei F. Laeisz G.m.b.H. 

  Lange Str. 1a, 18055 Rostock 

 

 Emissionshaus: HAMBURGISCHE SEEHANDLUNG 

  Gesellschaft für Schiffsbeteiligungen mbH & Co. KG

  Neuer Wall 77, 20354 Hamburg 

  Tel: 040 / 34 84 2 0 

  Fax: 040 / 34 84 2 298 

 

 Treuhandgesellschaft: M.M.Warburg & CO Schiffahrtstreuhand GmbH 

  Fuhlentwiete 12, 20355 Hamburg 

  Tel.: 040 / 32 82 58 0 

  Fax: 040 / 32 82 58 99 
 

 



1 Überblick über das Geschäftsjahr 2006 
 
Im Berichtsjahr fuhr das Schiff für verschiedene Zeitcharterer zu Raten zwischen USD 13.000 und 
USD 18.450 pro Tag. Seit dem 2. Oktober 2006 werden die Einnahmen des MS „Powhatan“ mit den 
Einnahmen des MS „Pequot“ im Martini Dry Pool gepoolt. Die Poolrate betrug USD 21.475. 
 
Der Cash-Flow liegt mit TEUR 2.592 um TEUR 705 über dem prospektierten Wert, was insbesondere 
mit den höheren Chartereinnahmen zusammenhängt. 
 
Die planmäßige Tilgung von TUSD 875 konnte prospektkonform geleistet werden. 
 
Im Dezember 2006 erfolgte die prospektierte Auszahlung von 12,0%. 
 
Das steuerpflichtige Ergebnis (Tonnagesteuer) für 2006 beträgt ca. 1,3% für die Tranche 2000 und 
0,4% für die Tranche 2001. 
 
 
2 Einsatz und Betrieb des Schiffes 
 
Im Berichtsjahr fuhr das Schiff bis zum 30. April in Zeitcharter für Cargill International S.A., Genf zu 
der Maximalrate von USD 13.000. Anschließend wurde ebenfalls für Cargill eine kurze Beschäftigung 
für ca. 8 Tage zu USD 18.000 durchgeführt. Im Anschluss war das Schiff bis zum 28. Juli in 
Zeitcharter für STX Pan Ocean, Seoul, zu einer Charterrate von USD 16.400 beschäftigt.  
 
Seit dem 28. Juli fährt das Schiff bis mindestens Januar 2008 in Zeitcharter für Swissmarine Services 
SA zu einer Rate von USD 18.450. Der Charterer setzt das Schiff weltweit in Trampfahrt ein. Dabei 
wurden die Häfen Haldia, Paradip, Singapore, Xingang, Qinhuangdao, Sual, Tanjung Bara, Tocopilla, 
Manzanillo, Kemaman, Singapore, Pulau Laut und Mauban angelaufen. 
 
Seit dem 2. Oktober 2006 werden die Einnahmen der MS „Powhatan“ mit den Einnahmen der MS 
„Pequot“ im Martini Dry Pool gepoolt. Die Poolrate betrug USD 21.475. 
 
Im Berichtsjahr fielen nur 1,17 Ausfalltage an. 
 
Die MS „Powhatan" ist im Seeschiffsregister des Amtsgerichts Rostock eingetragen. Gleichzeitig ist 
das Schiff im sog. Bareboat-Register von Liberia registriert und führt wie bisher die Flagge der 
Republik Liberia. 
 
Die Führung des Schiffes lag im Berichtszeitraum bei deutschen und russischen Kapitänen und 
leitenden technischen Ingenieuren. Die Schiffsführung ist langfristig beim Vertragsreeder beschäftigt. 
Insgesamt verrichteten 20 Seeleute verschiedener Nationen ihren Dienst an Bord. 
 
Im Oktober 2006 wurde das Schiff vom zuständigen Inspektor besichtigt. Der Konservierungszustand 
der Außenhaut, der Decks, der Aufbauten, des Maschinenraums und der Hauptmaschine ist gut. Der 
Zustand der Ladeluken, ist dem Alter des Schiffes entsprechend zufrieden stellend. Die nächste 
Zwischendockung ist im Juli 2008 vorgesehen. 
 

 



Für das Schiff wurden Versicherungen gegen Kasko-Risiken im Rahmen einer Flottenpolice des 
Vertragsreeders, gegen Zeitverluste bei kaskoversicherten Schäden sowie Haftpflichtrisiken 
abgeschlossen. Außerdem besteht eine Rechtschutzversicherung. 
 
 
3 Marktsituation 
 
Über das Berichtsjahr 2006 war eine insgesamt positive Entwicklung zu verzeichnen. 
Nachdem der Ratenabfall Ende 2005 sich zunächst Anfang 2006 fortsetzte, stiegen die Raten 
beinah kontinuierlich und insbesondere in der zweiten Hälfte des Jahres rasant an. Im 
Vergleich zum Vorjahr 2005 lagen die Charterraten zwar etwas niedriger, wobei sich dies in 
den unterschiedlichen Größenklassen unterschiedlich auswirkte. Während beispielsweise 
Capesize-Bulker ca. 16% darunter lagen, lagen Panmaxraten mit 7% nur geringfügig unter den 
bemerkenswert hohen Raten von 2005.  
 
Im folgenden stellt der Zeitcharterindex der Baltic Exchange die Ratenentwicklung 2005 und 
2006 dar: 
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Für den Hintergrund dieser rasanten Entwicklung sind wiederum die Rollen Chinas und 
Indiens hervorzuheben. So steigerte sich der Erzimport in China um etwa 50 Mio. Tonnen auf 
326 Mio. Tonnen. Zudem verlagerten sich Transportrouten, nachdem Brasilien Indien als 
Nummer 2 der Erzlieferanten Chinas ablöste. Dadurch erhöhte sich entsprechend die 
erforderliche Kapazität in Tonnenmeilen. Zusätzlich erhöhten sich die Erzimporte aus Indien 
um etwa 9% und der Zuwachs an Erzimporten in Westeuropa lag bei etwa 6%. Seinen 
Kohleexport reduzierte China deutlich vor dem Hintergrund des enormen Eigenbedarfs und 
erhöhte zudem seinen Import um etwa 12 Mio. Tonnen.  

 



Die reduzierten Exportmengen der chinesischen Kohle musste daher durch andere Anbieter 
ausgeglichen werden, wodurch wiederum erhöhte Kapazitäten in Tonnenmeilen benötigt 
wurden. Hervorzuheben ist auch, dass die Importe Indiens im vergangenen Jahr um 25% (5 
Mio. Tonnen) gewachsen sind. Im Vergleich zu Erz und Kohle waren im Bereich Getreide und 
Kesselkohle ein eher moderates Wachstumsraten von ca. 3,6% zu verzeichnen.  
 
Die Flotte der Panmax-Bulker (wozu Clarkson Schiffsgrößen zwischen 60-100 tdw zählt) 
wuchs 2006 gegenüber dem Vorjahr um ca. 8,7%. Über das Jahr 2007 erwartet Clarkson eine 
7%ige Erhöhung der Panmax-Flotten-Kapazität. Dies entspricht in etwa dem Gesamtzuwachs 
an transportierten Massengut des Jahres 2006. Derzeit lässt die Entwicklung der 
Weltwirtschaft und Handelsströme unseres Erachtens nicht erkennen, dass in den nächsten 
Monaten mit signifikanten Ratenreduzierungen zu rechnen ist. 
 
 
4 Erläuterungen zur Bilanz 
 
Nachfolgende Übersicht ergibt sich nach Zusammenfassungen und Saldierungen aus der Bilanz zum 
31.12.2006: 
 

  Ist
  TEUR %

Vermögen    
Anlagevermögen  4.315 94,2%

Flüssige Mittel  27 0,6%
Übrige Aktiva  239 5,2%

  4.581 100,0%
    

Kapital    
Eigenkapital  -252 -5,5%

Langfristige Verbindlichkeiten  4.294 93,7%
Kurzfristige Verbindlichkeiten  466 10,2%

Übrige Passiva  73 1,6%
  4.581 100,0%

 
 
Das Anlagevermögen beinhaltet die um die Abschreibung geminderten Anschaffungskosten des 
Schiffes. 
 
In den übrigen Aktiva sind insbesondere Vorräte (TEUR 63) und Forderungen gegen Gesellschafter  
(TEUR 100) enthalten. 
 
Bei den langfristigen Verbindlichkeiten handelt es sich um das Schiffshypothekendarlehen. Der 
Stand des Schiffshypothekendarlehens beträgt zum 31.12.2006 noch TUSD 4.309 (=TEUR 4.294). 
Bewertet man das Fremdwährungsdarlehen mit dem Stichtagskurs am 31.12.2006, so ergeben sich 
stille Reserven von rd. TEUR 1.016. 
 
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten enthalten insbesondere den Kontokorrentkredit (TEUR 228), 
Verbindlichkeiten aus Reedereibetrieb (TEUR 48), Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
(TEUR 125) und sonstige Verbindlichkeiten (TEUR 50). 

 



Bei den übrigen Passiva handelt es sich um Rückstellungen. 
 
 
Das Eigenkapital gemäß Handelsbilanz zum 31.12.2006 setzt sich wie folgt zusammen: 
 
  Ist
  TEUR
   

Eigenkapital   
Kommanditkapital I  9.250

Kommanditkapital II  475
Kapitalrücklage (EUR-Umstellung)  220

Entnahmen  -4.874
Verlustvortrag  -7.110

Jahresüberschuss  1.787
  -252
 
 
In der Handelsbilanz werden die einzelnen Beträge saldiert z.T. auf der Aktivseite und z.T. auf der 
Passivseite der Bilanz ausgewiesen. 
 
Die Rücklage (Euro-Umstellung) ist im Rahmen der Umstellung des Kapitals von DM auf EUR im 
Verhältnis 2:1 per 1.1.2002 entstanden. 
 
 
5 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Eine Gegenüberstellung des kalkulierten Ergebnisses gem. Prospekt mit dem tatsächlichen Ergebnis 
des Geschäftsjahres 2006 zeigt folgendes Bild: 
 
  Prospekt Ist Abweichung
  TEUR TEUR TEUR
     

Einnahmen Zeitcharter (Netto)  3.940 4.618 678
Zinsergebnis  15 -23 -38

Änderung Drohverlustrückstellung  0 208 208
Kursgewinne Darlehenstilgung  100 217 117

Sonstige Erträge/Aufwendungen  0 70 70
Erträge  4.055 5.090 1.035

lfd. Schiffsbetriebskosten  -1.485 -1.501 -16
Werftkosten  0 0 0
Bereederung  -143 -165 -22

Zinsaufwand Hypothekendarlehen  -356 -228 128
Verzinsung Kapitalkonto II  -32 -32 0

Laufende Verwaltung  -52 -147 -95
Abschreibung  -849 -1.230 -381

Aufwendungen  -2.917 -3.303 -386
Jahresüberschuss (Handelsbilanz)  1.138 1.787 649

 



Die Einnahmen Zeitcharter von TEUR 4.618 sind um TEUR 678 höher als prospektiert. Dies ist 
insbesondere auf die höheren Charterraten von durchschnittlich USD 16.186 (Prospekt: USD 11.000) 
zurückzuführen. Zudem fielen nur 1,17 Off-Hire Tage an (Prospekt: 10 Tage).  Der schwache 
USD/EUR-Kurs von durchschnittliche 1,2543 USD/EUR (Prospekt: USD/EUR 0,95) wirkte diesen 
positiven Abweichungen entgegen. 
 
Die Änderung der Drohverlustrückstellung und die Kursgewinne aus der Darlehenstilgung sind 
nicht liquiditätswirksam. 
 
Die Schiffsbetriebskosten liegen auf Prospektniveau. Kursbereinigt liegen diese über dem 
prospektierten Wert. Dies ist insbesondere auf stark gestiegene Versicherungsbeiträge und 
Schmierölpreise zurückzuführen. 
 
Der Zinsaufwand Hypothekendarlehen ist um TEUR 128 niedriger als geplant. Ursächlich ist 
insbesondere der gegenüber Prospekt (6,35% p.a.) niedrigere Zinssatz, der im Berichtsjahr bei 5,39% 
p.a. lag. 
 
Die laufenden Verwaltungskosten weichen insbesondere im Bereich der Rechts- und Beratungs-
kosten wg. der außerordentlichen Gesellschafterversammlungen sowie bei den Beiratsvergütungen 
aufgrund der einmaligen Sondervergütung vom geplanten Wert ab. 
 
Die Abweichung bei der Abschreibung hängt mit dem früheren Wechsel von der degressiven zur 
linearen Abschreibung zusammen. 
 
 
6 Liquidität und Auszahlungen 
 
Eine Gegenüberstellung des prospektierten Liquiditätsergebnisses mit dem tatsächlichen 
Liquiditätsergebnis zeigt folgendes Bild: 
 
  Prospekt Ist Abweichung
  TEUR TEUR TEUR
     

Jahresüberschuss  1.138 1.787 649
+ Abschreibung  849 1.230 381

- Änderung Drohverlustrückstellung  0 -208 -208
- Kursgewinn Darlehenstilgung  -100 -217 -117

     
Cash-Flow  1.887 2.592 705

- Tilgung (zum Buchwert)  -917 -912 5
+ Kursgewinn Darlehenstilgung  100 217 117

- Investition ins Anlagevermögen  0 0 0
- Auszahlung  -1.104 -1.139 -35

in % des nom. KK  12,0% 12,0% 0,0%
     

Liquiditätsergebnis 2006  -34 758 792
+ Liquidität zum 31.12.2005  -165 -1.029 -864

     
Liquidität zum 31.12.2006  -199 -271 -72

 



Der Cash-Flow in Höhe von TEUR 2.592 liegt um TEUR 705 über dem prospektierten Wert. Dies 
hängt insbesondere mit den höheren Chartereinnahmen zusammen. 
 
Im Jahr 2006 wurde die Regeltilgung von TUSD 875 geleistet. 
 
Die prospektierte Auszahlung für das Geschäftsjahr 2006 in Höhe von 12,0% wurde im Dezember 
geleistet. 
 
 
7 Steuerliche Verhältnisse 
 
Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Hamburg-Mitte unter der Steuernummer 74/273/00123 geführt. 
 
Mit Wirkung zum 01.01.2002 hat die Gesellschaft die Option zur Tonnagebesteuerung ausgeübt. Die 
laufenden Einkünfte werden daher ab dem Jahr 2002 pauschal anhand der Nettoraumzahl des Schiffes 
ermittelt. Individuelle Sonderbetriebsausgaben sind ab diesem Zeitpunkt grundsätzlich nicht mehr 
abzugsfähig. 
 
Derzeit findet eine steuerliche Außenprüfung für die Jahre 2000 bis 2003 bei der Gesellschaft statt.  
 
Der Unterschiedsbetrag des Schiffes (Differenz von Teilwert und Buchwert des Schiffes), der im 
Rahmen des Wechsels zur Tonnagesteuer auf den 01.01.2002 zu ermitteln ist, ist auf Basis eines 
Schiffsgutachtens negativ. Im Rahmen der steuerlichen Außenprüfung wurde die Höhe des 
Unterschiedsbetrages - wie zu erwarten war - problematisiert. Nachdem insbesondere die Ermittlung 
des Teilwertes des Schiffes eingehend mit der Finanzverwaltung diskutiert wurde, ist diese nunmehr 
bereit, einen Unterschiedsbetrag von TEUR 600 (6,3%) zu akzeptieren. 
 
Der Unterschiedsbetrag „Schiff“ ist bei Verkauf des Schiffes oder des Kommanditanteils - unabhängig 
vom tatsächlich erzielten Veräußerungsgewinn - zu versteuern. 
 
 
Nachfolgend der Vergleich des prospektierten Ergebnisses mit dem tatsächlichen steuerlichen 
Ergebnis lt. Steuererklärung: 
 

Prospekt Ist Abweichung 
TEUR TEUR TEUR 

    
lfd. Tonnagesteuergewinn 49 48 -1 

Auflösung Unterschiedsbetrag (Darlehen) 0 42 42 
Steuerliches Ergebnis 49 90 41 

- Anteil Gründungsgesellschafter 0 -30 -30 
Steuerliches Ergebnis Tranche 2000 / 2001 49 60 11 

    
davon entfällt auf:    

Steuerliches Ergebnis Tranche 2000 14 33 19 
in % des nom. Kapitals 0,5% 1,3% 0,7% 

    
Steuerliches Ergebnis Tranche 2001 35 27 -8 

in % des nom. Kapitals 0,5% 0,4% -0,1% 

 



Das steuerliche Ergebnis für das Jahr 2006 beträgt ca. 1,3% (Tranche 2000) bzw. ca. 0,4% (Tranche 
2001). Sollte das Finanzamt der unterschiedlichen Verteilung des steuerlichen Ergebnisses auf die 
beiden Tranchen nicht folgen, beträgt das Ergebnis für beide Tranchen ca. 0,9%. Wie in den Vorjahren 
wird dann gegen diese abweichende Auffassung der Finanzverwaltung Einspruch eingelegt. 
 
 
8 Ausblick 
 
Bisher verlief das Geschäftsjahr 2007 ohne besondere Vorkommnisse. Die gemäß Chartervertrag zu 
leistenden Zeitcharterraten gehen termingerecht und vollständig ein. 
 
Der Chartervertrag mit Swissmarine Services zu der Rate von USD 18.450 läuft noch bis mindestens 
Januar 2008. Aufgrund der Poolung der Einnahmen des MS „Powhatan“ mit denen des MS „Pequot“ 
ergibt sich eine Poolrate von USD 21.475. Diese Rate liegt um ca. 95% über dem prospektierten Wert 
von USD 11.000. 
 
Die Tilgung von TUSD 875 p.a. kann problemlos geleistet werden. 
 
Im Oktober 2007 ist bei weiterhin plangemäßen Verlauf eine Auszahlung von 12,0% vorgesehen. 
Darüber hinaus zur Verfügung stehende Liquidität soll für Sondertilgungen verwendet werden. 
 
Das steuerliche Ergebnis für das Jahr 2007 wird aufgrund der Tonnagebesteuerung voraussichtlich 
dem des Jahres 2006 entsprechen. 
 
Die Gesellschafterversammlung für das Geschäftsjahr 2006 ist im schriftlichen Verfahren geplant. 
 
 
 
Hamburg, im Juni 2007 
 
Die Geschäftsführung der 
MS “Powhatan“ GmbH & Co. KG 

 



MS "Powhatan" GmbH & Co. KG - Prospektvergleich
alle Beträge in TEUR

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 Summe

Einsatztage
- Prospekt 31 360 360 360 360 360 355 2,186
- Ist 38 337 350 333 361 328 364 2,111
Abweichung 7 -23 -10 -27 1 -32 9 -75

Netto-Chartererträge
- Prospekt 372 3,850 3,850 3,850 3,850 3,850 3,797 23,419
- Ist 456 3,809 3,838 3,476 3,528 3,109 4,453 22,669
Abweichung 84 -41 -12 -374 -322 -741 656 -750

Schiffsbetriebskosten
- Prospekt -122 -1,281 -1,508 -1,359 -1,404 -1,777 -1,485 -8,936
- Ist -321 -1,697 -1,615 -1,450 -1,638 -2,315 -1,501 -10,537
Abweichung -199 -416 -107 -91 -234 -538 -16 -1,601

Verwaltungskosten
- Prospekt -38 -46 -47 -49 -50 -51 -52 -333
- Ist -44 -71 -85 -86 -86 -92 -147 -611
Abweichung -6 -25 -38 -37 -36 -41 -95 -278

Zinsen Fremdkapital
- Prospekt -61 -612 -564 -512 -460 -409 -356 -2,974
- Ist -86 -551 -443 -276 -207 -174 -228 -1,965
Abweichung -25 61 121 236 253 235 128 1,009

Sonstige Zinsen
- Prospekt -71 -786 -345 25 25 20 15 -1,117
- Ist -90 -516 -124 3 5 -6 -23 -751
Abweichung -19 270 221 -22 -20 -26 -38 366

Verzinsung Reederkapital
- Prospekt -1 -32 -32 -32 -32 -32 -32 -193
- Ist -4 -32 -32 -32 -32 -32 -32 -196
Abweichung -3 0 0 0 0 0 0 -3

Abschreibung
- Prospekt -2,971 -5,050 -3,535 -2,474 -1,732 -1,212 -849 -17,823
- Ist -2,980 -5,074 -3,552 -1,213 -1,221 -1,230 -1,230 -16,500
Abweichung -9 -24 -17 1,261 511 -18 -381 1,323

Drohverlustrückstellung
- Prospekt 0 0 0 0 0 0 0 0
- Ist 0 -5 -1,164 112 421 423 208 -5
Abweichung 0 -5 -1,164 112 421 423 208 -5

Gründungskosten
- Prospekt -884 -776 0 0 0 0 0 -1,660
- Ist -604 -776 0 0 0 0 0 -1,380
Abweichung 280 0 0 0 0 0 0 280

Sonstiges
- Prospekt 0 729 100 100 100 100 100 1,229
- Ist 616 261 1 616 662 1,510 287 3,953
Abweichung 616 -468 -99 516 562 1,410 187 2,724

Jahresüberschuss
- Prospekt -3,776 -4,004 -2,081 -451 297 489 1,138 -8,388
- Ist -3,057 -4,652 -3,176 1,150 1,432 1,193 1,787 -5,323
Abweichung 719 -648 -1,095 1,601 1,135 704 649 3,065

steuerliches Ergebnis
Tranche 2000
- Prospekt -70.0% 0.0% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% -67.5%
- Ist -70.0% 0.0% 0.9% 0.9% 0.9% 1.3% 1.3% -64.7%
Abweichung 0.0% 0.0% 0.4% 0.4% 0.4% 0.8% 0.8% 2.8%
Tranche 2001
- Prospekt 0.0% -60.7% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% 0.5% -58.2%
- Ist 0.0% -52.9% 0.9% 0.9% 0.9% 0.4% 0.4% -49.4%
Abweichung 0.0% 7.8% 0.4% 0.4% 0.4% -0.1% -0.1% 8.8%

Auszahlungen im Jahr
- Prospekt 0.0% 0.0% 12.0% 12.0% 12.0% 12.0% 12.0% 60.0%
- Ist 0.0% 0.0% 12.0% 12.0% 12.0% 12.0% 12.0% 60.0%
Abweichung 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0% 0.0%

Tilgung in TUSD
- Prospekt 0 656 875 875 875 875 875 5,031
- Ist 0 656 875 875 875 875 875 5,031
Abweichung 0 0 0 0 0 0 0 0



MS "Powhatan" GmbH & Co.KG 
 
 

Bericht des Beiratsvorsitzenden Peter Bretzger 
über die Tätigkeit des Beirates im Wirtschaftsjahr  

01.01.2006 bis 31.12.2006 
- mit Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2007 - 

 
 
 
Liebe Mitgesellschafterinnen, 
liebe Mitgesellschafter, 
 
die Arbeit des Beirates war im Wirtschaftsjahr 2006 von außergewöhnlichen Umständen 
geprägt. Sie alle erinnern sich noch an die auf hohem Niveau Ende 2005/Anfang 2006 
geführte Diskussion über den Verkauf unseres Schiffes, den eine allerdings nach den 
Regelungen des Gesellschaftsvertrages nicht ausreichende Mehrheit in der Präsenz-
Gesellschafterversammlung vom 08.03.2006 befürwortet hatte. Der Beirat hatte in den 
Diskussionen eindeutig Stellung bezogen: Alle Beiratsmitglieder waren gegen den Verkauf 
des Schiffes, auch in den nächsten Jahren, und für den Pool-Beitritt. Der Beirat war und ist 
davon überzeugt, dass unserer Gesellschaft durch den Weiterbetrieb des Schiffes langfristig 
der größte Erfolg beschieden sein wird.  
 
Nun zu den Zahlen: 
 
Anfang Mai 2006 endete die Time-Charter bei Cargill, an die sich ohne Einnahmeausfall eine 
ca. zweimonatige Beschäftigung bei einem koreanischen Charterer anschloss. Die Charterrate 
mit US-$ 16.400,00 brutto pro Tag war für die damaligen Marktverhältnisse gut. Die 
Geschäftsführung konnte im Anschluss an diese Charter mit einem Schweizer Charterer einen 
bis mindestens Januar 2008 reichenden Zeitchartervertrag zu einer Bruttorate von US-$ 
18.450,00 pro Tag abschließen. Im Oktober 2006 begann der Martini Dry Pool mit dem 
Eintritt der MS „Pequot“, die eine Bruttocharter von täglich US-$ 24.500,00 über einen 
Zeitraum von mindestens 22 Monaten abschließen konnte. Dies führte zu einer brutto Pool-
Rate von täglich 21.450,00 €, so dass unsere Gesellschaft durch den Pool-Beitritt US-$ 
3.000,00 pro Tag mehr generiert, als wenn wir alleine weitergefahren wären.  
 
Ihr Beirat war von der Geschäftsführung auch in den Charterabschluss der MS „Pequot“ 
eingebunden. 
 
Zum Jahresende konnte – wie ich Ihnen dies in meinem Bericht vom 11.07.2006 
prognostiziert hatte – die Ausschüttung in Höhe von 12% geleistet werden. Dies war möglich, 
weil im Berichtsjahr lediglich 1,17 Ausfalltage angefallen sind und die höheren Charterraten 
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den schwächer als prospektierten US-$/€-Kurs überkompensiert haben. Weitere Maßnahmen, 
die die Geschäftsführung in Abstimmung mit dem Beirat in den Vorjahren getroffen hatte 
(Sondertilgung in 2001, Zinsfestschreibung auf einem niedrigeren Zinssatz als prospektiert, 
Devisentermingeschäfte zur Sicherung des Eurobedarfs der Gesellschaft, insbesondere der 
Ausschüttung) haben für die Gesellschaft weiter positiv gewirkt. 
 
Körperlich zusammengetroffen sind die Beiratsmitglieder am 26.01.2006, 08.03.2006 und 
26.06.2006. Darüber hinaus standen Herr Dr. Krumnow, Herr Juniel und ich in ständigem 
fernmündlichem und schriftlichem Austausch. Auch die Geschäftsführung musste mich das 
ganze Jahr über telefonisch ertragen, hat dies aber klaglos getan und die erbetenen Auskünfte 
unverzüglich erteilt. Hierfür ein herzliches Dankeschön. 
 
Wie immer ein kleiner Ausblick auf die Zahlen des laufenden Geschäftsjahres (2007): 
 
Das gesamte Jahr wird – wenn wir keine besonderen Vorkommnisse verzeichnen müssen – 
geprägt sein von der gegenüber Prospekt knapp doppelt so hohen Pool-Rate. Bisher war unser 
Schiff nur wenige Stunden off-hire. Ich hatte in der Gesellschafterversammlung vom 
08.03.2006 das ehrgeizige Ziel formuliert, dass unsere Gesellschaft trotz der jährlichen 
Auszahlungen von 12% bereits Ende 2008 und damit drei Jahre früher als prospektiert 
vollständig entschuldet sein könnte. Dieses ehrgeizige Ziel werden wir aus heutiger Sicht 
trotz der für Juni 2008 geplanten Werft mit Werftkosten von US-$ 750.000,00 bereits im 
Sommer 2008 erreicht haben. Die Pool-Rate ermöglicht es, in diesem Jahr neben der 
planmäßigen Jahrestilgung Sondertilgungen in Höhe von zwei weiteren Jahresraten 
vorzunehmen.  
 
Die prospektierte Ausschüttung in Höhe von 12% wird nicht im Dezember, sondern bereits 
Mitte Oktober 2007 an Sie geleistet werden.  
 
In der Beiratssitzung vom 03.07.2007 hat sich der Beirat mit dem von der Geschäftsführung 
aufgestellten Jahresabschluss zum 31.12.2006 (Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung), 
der von Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft und ohne Einwendungen 
testiert wurde, ausführlich beschäftigt. Der Beirat stimmt dem Jahresabschluss zu.  
 
Und eine erfreuliche Information aus der Beiratssitzung vom 03.07.2007 soll nicht 
verschwiegen werden: Eine endgültige Einigung mit dem Finanzamt über die Festlegung des 
Unterschiedsbetrages des Schiffes steht unmittelbar bevor. Wenn auf dem jetzigen Stand mit 
dem Finanzamt abgeschlossen werden kann, wären im Falle der Veräußerung des Schiffes 
oder des Verkaufs eines KG-Anteils von uns Anlegern 6,3% des Nominalkapitals zu 
versteuern. Es wäre ein Sieg der Vernunft und für uns Anleger wahrlich zu ertragen. Ein 
Dankeschön an den steuerlichen Berater unserer Gesellschaft, Herrn Hoppe. 
 
Geschäftsführung, Beirat und Treuhänderin sind in der Beiratssitzung vom 03.07.2007 
übereingekommen, im Hinblick auf den besser als prospektierten Verlauf der Gesellschaft auf 
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die Durchführung einer Präsenz-Gesellschafterversammlung zu verzichten und die 
notwendigen Beschlüsse im schriftlichen Umlaufverfahren zu fassen. Der Beirat empfiehlt, 
den Beschlussvorlagen zuzustimmen.  
 
Ich bin dankbar, mit Herrn Dr. Krumnow und Herr Herbert Juniel zwei äußerst sachkundige 
Beiratskollegen zur Seite haben zu dürfen, mit denen ich immer vertrauensvoll 
zusammenarbeiten konnte.  
 
Ihnen wünsche ich bis zum nächsten Beiratsbericht alles Gute, insbesondere Gesundheit. 
 
Es grüßt Sie Ihr 
 
 
 
 
gez. Peter Bretzger 
-Beiratsvorsitzender- 
 
 
 
 
Hamburg, den 03.07.2007 
 
 
 
 
 
 
 























daß Friedrich der Große Leitfigur des Hauses ist. Er hat seinerzeit die Geschäftsidee

Seehandlung als erster in die Tat umgesetzt und 1772 die Preußische Seehandlung

gegründet. Sie betrieb Handelsschiffahrt für Preußen und beschaffte als Preußische

Staatsbank die notwendigen Finanzierungsmittel. Diese unternehmerische Leistung

zeigt beispielhaft ein selten beachtetes Aktivitätsfeld des Preußenkönigs: Das eines

Wirtschaftsführers, der seinem Staat mit Tüchtigkeit, Disziplin und Weitblick auch zu

ökonomischem Erfolg und Ansehen verhalf.

Wenngleich sich in den zwei Jahrhunderten seit Friedrich dem Großen Interpretation

und unternehmerische Ausrichtung einer Seehandlung gewandelt haben, fühlen wir

uns doch den zeitlosen Werten und Maßstäben des ersten „Seehändlers“ verpflichtet.

Vor diesem Hintergrund haben die HAMBURGISCHE SEEHANDLUNG und ihre

Anleger die starken Schwankungen der Schiffahrtsmärkte der vergangenen Jahrzehnte

gemeinsam erfolgreich bewältigt. Deshalb wagen wir auch für die Zukunft positive

Prognosen für Ihre Kapitalanlagen.

Damit soll das unternehmerische Engagement unserer Anleger belohnt werden, eine

besonders knappe und wertvolle Ressource unserer Volkswirtschaft.

PartnerschaftSchiffahrtstreuhand – 
das ist partnerschaft auf höchstem niveau Freunde der

Hamburg ischen Seehandlung wissen,

K A P I TA L I N G U T E R G E S E L L S C H A F T

Wir berücksichtigen für unsere Anleger eine Vielzahl detallierter Vorschriften 

und Regularien, wobei wir stets das vorrangige Ziel unserer Kunden im Auge

behalten. Attraktive Ergebnisse in Verbindung mit zeitnaher und transparenter

Information sowie akkurater, flexibler Abwicklung im Interesse der Anleger.

Um dieses Ziel zu erreichen, gilt es immer wieder, durchaus mehr als nur den

vorgeschriebenen „Standard“ zu erfüllen. Hier sind gerade bei unvorhergesehenen

Herausforderungen Flexibilität und weitreichende Erfahrung gefragt, um 

die Interessen unserer Kunden zuverlässig zu wahren. Wir arbeiten eng mit 

der Warburg Gruppe und ihrem renommierten Stammhaus, der Privatbank

M.M.Warburg & CO, zusammen. Hierüber profitieren wir wie kaum ein anderes

Unternehmen von den Erfahrungen, die seit 1798 mit anspruchsvollen Bank-

geschäften gesammelt wurden. Wir kooperieren ausschließlich mit erfolgreichen

Emissionshäusern und traditionsreichen Reedereien. Das sind viele Generationen

wertvoller Erfahrungen, die hier zusammenfließen. Für Ihren Erfolg.

Sicherheit, Tradition und kundenorientiertes Handeln

Die M.M. WARBURG & CO SCHIFFAHRTSTREUHAND ist Ihr Partner bei der

Betreuung von Schiffsbeteiligungen.Wir decken als Mittler zwischen Anleger und

Schiffahrtsgesellschaft das ganze Spektrum zur intelligenten Abwicklung und

Interessenwahrnehmung ab. Angefangen bei der Führung von Kapitalkonten der

Zeichner über die Verteilung der steuerlichen Ergebnisse bis hin zur Vornahme

von Auszahlungen sowie die Vertretung der Interessen unserer Anleger bei

Sitzungen der Gesellschaftsgremien. Ein Konzept, das seit Jahren erfolgreich im

Markt besteht: Über 13.000 Anleger in 53 Gesellschaften mit Einlagen in Höhe

von über 750 Mio. Euro vertrauen auf unsere Erfahrung.

Erfahrung ist durch nichts zu ersetzen
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